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Eintrittspreise vom 17. Februar einschließlich Kleiderablagegebühr und Theaterzettel: Parkett I . 9lbt-
4 Jk 50  3 1/,  II . Abt. 3 ^ 50 ty , HI . Abt. 2 A 50 IV. Abt. 2 M, Galerie Mitte I . Abt. 2

II . Abt. 1 Jb  20  d 1/,  Galerie Seite I . Abt. 2 M,  II . Abt. 1 J , 20  9/.
" Eintrittspreise vom 19. Februar: 4 Jk  usw.

Montag , den 3̂. Februar : 2 .̂ Sondervorstellung.  Die blonden Mädeln  V01N  Lindenhos
jDoffe mit Gesang in drei Akten von Vkonkowski, für Süddeutschland bearbeitet von Aonrad
Dreher . 7 bis ^ 0̂ Uhr. (\ —Qi Jb-)

>>ehe  Rückseite. Druck der C. F . Müllerschen Hosbiichdri>ckerei. Karlsrubc. Nachdruck verboten

Städt . Aon ?erthaus ;u Karlsruhe.

Sonntag. dm 17. Februar 1918.

Dienstag, den 19. Februar 1918. JftV
BO

Sondervorstellung des chroßh. Koftheaters.

Gastspiel 8on  Konrad Dreher  mit Gesellschaft.

Die Spatzen nm  doch.
Lustspiel in 3 Akten von  Max Real  und  Max Ferner.

Spielleitung: Karl Walii.

Personen:
Anton Steinbach,  Seifenfabrikaut Konrad Dreher.
Klara, seine Frau Julie Maletz.
Lebrecht Hennicke, Kanzleirat 'Hugo Denzel.
Ulrike, seine Frau  Tilly Tschaffon.
Trudl, beider Tochter . Martha Lindner.
Salomon Seligmann, Prokurist bei Steinbach Karl Wald.
Ida , seine Tochter Ella Rnbin.
Fritz Uhlstedt Kurt Hartl.
Paul Engelhard« . . ." Karl Lerch.
Otto Ruhbeck Eugen Fischer.
Max Koppel . Max Reger.
Bernhard Stachle - , • Rudolf Elias.
Friedrich Schüller Willy Wolf.
Grete, Dienstmädchen Valesea Hoff.
Ein Dienstmann Panl Stauber.

Ort der Handlung: Eine kleine Residenz.
Der zweite Akt spielt drei Monate später als der erste.

Nach dem zweiten Akte eine Pause von IS Minuten.

Schlust des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.
Tageskasse von U bis J Uhr — Haupteingang.
Abendkasse '/<, Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Eintrittskarten werden nur bei Stückänderung ?uriickgenontinen.



Moderne Kleidung für
Herren u . Knaben

Konfektion höchster
Vollendung

C « llCQ V ' Reichhaltiges
Ü f  Stofflager

Maß -Schneiderei für Zivil und Militär.

Koch- u. Heizapparate
Santo -Staubsauger

Beleuchtungskörper
Metalldraht - u. Nitra-

lampen
Allgem. Elektricitäts-Gesellschaft

Telephon 23  Karlsruhe  Kaiserstr . 180.

Velour-Hüte
in jeder gewünschten Farbe und Preis¬
lage vorrätig.

Geschw . Gutmann,
Spezialhaus für Damenhüte,

Waldstr. 26 , 37 , 39.

•sr Cafe ' Restaurant Zum Momnger
ttfe « aiser - uni KoctfJragc X Haltestelle « er el - ttrischen Straßenbahn

Ausschank von Moninger -öier * •> * * •>  Nestaurateur : 5ran ? VoKl * * * * * vor ?üglicbe Niener

Kaisers trade 104, HarrenitraBe-Ecke.

6roBlierzogl.^ | |f Hoflieferant
FRIEDRICHBlos

F. Wölfl&Sohn's Oetail-ParfUmerle
empfiehlt In großer Auswahl:

Modarn * 8ehmuck -G0g «n >iünd «. Fächer
jeder Art . Feine kunstgewerbliche  Ge
gentttfnda . Fantasie - Möbel , Luxus - u.

Galanterie - Waran . Reise -, Leder - ,
Bronze -, Haushalt - Artikel . Majolika -,

Porzellan -, Holz - , Kristall - Waren.
Toilette Artikel , ParfUmerien,Toilette-
Seifen . FortwBhr . Neuheiten -Eingang.

Fernsprecher Nr. 213.
GROSSHERZOGL.

HOFflPOTHEKE
Dr. A. KRIEO

HofaDotheker S. K. H. des
Großherzogs yon Baden

Telephon Nr . 491
KARLSRUHE

Kiilserstraße 201, gegenüb «!
der Kaiser -Wilhelm - Passagt

Laboratorium für Urinuntersuchungen

(Bismarckstr. 69 Teleph . 1592).
Führt bisAbitur,auch Mädchen.
Kleine  Abteilungen , Unterr.  in¬
dividuell . — Preise  mäßig;
Kriegerwaisen schulgeldfrei .—

Eintritt  jederzeit.

Weichst Du die Wasch'
mit„Burnus" ein,

Wird sie geschont, griffig und rein.
Burnus wascht Wäsche wunderbar,

Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.
Hofdrogerie  Carl Roth
Herrenslr. 26 28. Telephon 180 und890.

Wie Streikende im „ freien " Amerika behandelt
wetrde». In der amerikanischen „New Nepublic"
werden geradezu haarsträubende Mitteilungen über ' &
die Behandlung  streikender  Arbeiter  der  Kupfer --
Minen  bei Bisbee in Arizona durch die Arberizeber
und ihre Handlanger erzählt . Die Geschichte ist ein
Referat des Berichts , den ein von Präsident Wilson
eingesetztes Untersuchungskolnike erstattet hat . Da-
nach brachten die Minenbcsitzer eine bewaffnete
Schar von mehreren ! Tausend mehr oder minder
abenteuerlicher Existenzen zusammen , die unter der
Leitung  des Crtsscherifs und mi: Hilfe  von  Maschi¬
nengewehren  die Streikenden übermannten und
1186 Arbeiter in Eisenbahnzüge sehten , diese über
die Grenze nach Nen -Mexiko führten und sie dort
imtteir in  einer  Wüste „umstülpten ". Während
des Kampfes  wurde ein  Arbeiter  getötet , viele wur-
den  verwundet und mehrere  hundert Arbeiierwobn»
stälteu - wurden zerstört . Die Minenbesitzer hatten
ihren Streich durch Beschlagnahme aller Telegra¬
phen - und Telephondrähte vorbereitet ., so daß die
Arbeiter sich außerstande sahen , Hilfe von auswärts
herbeizurufen ; ebenso wurden alle Journalisten aus-
gewiesen, die  nicht versprachen, über  die  Ereignisse
so  zu berichten, wie die Mnvenbe sitzer es  ihnen  vor-
schlugen . Das Komitee teilt mit , daß keiner von
diesen letzteren oder ihren Handlangern nur die ge-
ringste Strafe für ihr barbarisches und selbstherrli --
ches Verhalten empfangen habe , das ein Gegenstück
kaum in oen schlimmsten Tagen des Zarismus finde.
Die Minenbesitzer kontrollieren nämlich die Orts-
Verwaltung , ja selbst da « Rechtswesen . Diese Ge-
schehnlisse und die Straflosigkeit der Verbrecher hat,
wie das Komitee ausführt , die größte Erbitterung
unter den Arbeitern der gesamten Vereinigten
Staaten erweckt. .„New Republic " fügt dem noch
frr .au , das? die Minenbesitzer von  Arizona  höchst an-
gesehene Männer seien , die in den allerengsten Be-
Ziehungen  zu den KriegSämtern stehen.

Lieber S i m p l i c i s s i m u s ! Der Telegra-
phist Max Güldenstejn gibt einen Fernspruch durch,
in dem der Name Difzinski vorkommt . Vorschrifts-
gemäß buchstabiert er in den Schalltrichter hinein:
..David — Isidor — Samuel — Zacharias — Isidor
— Nathan — Samuel . .

..Mensch , hör uff !" brüllt neben ihm Emil Leh-
mann vom Wedding , „zu wat renommierste hier mit
Deine Ahnenjalerie ? " s„Simplicissimus ".)

Aus dem Karlsruher Tagblatt.

Bad. Lehrmittel-Anstalt
Ink. : Otto Pezoldt

Kaiserstraße 14 (neben der Techn.
Hochschule ), Fernsprecher 3260.

ElektrischeTaschenlampen
in großer Auswahl.

Batterien besten Fabrikats Mki 1.75«

Neu! Elektr. Magnetlampe ohne
Batterie (Mk . 20 .—) .

Photo-
in größter fluswahl

Pbotogr.JTrbcilen in best.Ausführung

fAb.Stock Cfc
Kaiserstraße S>) Telephon 51

Gegründet 1861
£ite {te$ $pezialgc (ct)äft $üddeut {d)land $.

H. Bieler
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Damenfriseurgeschäft
Haararbeiten—Parfümerien
Puppen - Klinik.

Carl Büchle
Inhaber : Kohlmann & Braunagel

KARLSRUHE
Herrenstraße 7, Teleph . 1931

Spezialhaus
für Damen- u, Herrenkleiderstoffe

Seidenstoffe und Baumwollstoffe

„Alte Sachs 'sche  Apotheke"
Privilegium von Markgraf Karl Friedrich

von Baden 1727.

Chem.-bakteriolog. Laboratorium
Dr . Lindner

Harn-, Auswurf-, Stuhl-, Magensaft
Untersuchungen.

oJfctimiedej^Brkstj^ RßDDrHtUTßH
» und Neuarbeiten an

Gold-u.Silberwaren
werden

sauber ausgeführt.

Trauringe
in allen Preislagen.

Ankauf von altem Schmuck , Steinen etc.

Fr. U/idmnnn, Juwelier,  Kaiserstr. 223.

OSCARSUCK
inh . : G . TILLMANN -MATTER

HOFPHOTOGRAPH

altrenommiertes atelier

DODTD ÄT <s 1n  höchster
1 KIKniO VOLLENDUNG

Seidene Strickjacken Seidene Unterröcke
in n in

modern.Aiisführungen reichst.Farbenauswahl

Gebrüder Ettlinger, Mofl.
Spezialhaus für Besatzartikel.

Steter Eingang in eleganten und einfachen
Blusen.

Marabout-Federnboas Handschuhe, Strümpfe.

DnmenKurse—Herrenhurse.
Vollständige Ausbildung für
den kaufmännischen Beruf.
Ausführliche Auskunft und Prospekte

gratis durch die Leitung der
Privat-Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

„Merkur ", Karlstr . 13
Karlsruhe, nacjisto^ er Telephon 2018.

%do(f  ßindenlaub
ßGlrfcßner Kaiferßraße 191 OCarfsruße

fabrilcaiion und Cager alter Birten

Tekvoaren.
<Sigene fyJerkfiätte im 9{aufe.

MÖBEL
aller Art , solide Ware , billige Preise

Heinrich Karrer
Karlsruhe,  Philippstraße 19

und  Rheinstraße 12.



Grofther ôgliches ^oftheater M Aarlsruhe.
Anfang:
7 Uhr, Dienstag , den 19. Februar 1918,

A . 36.

Ende:
%IO Uhr

Wegen Erkrankung von 3ofef SchSsfel ffoff ..Tiesland " :

Irr Itlaffriifdiraifi).
Komische Oper in drei Akten. Text und Musik von  Albert Lorhing.

Musikalische Leitung: Wilhelm Schweppe. » Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:
Haus Stadinger, berühmter Waffenschmied und

Tierarzt Karl Giesen.
Marie, seine Tochter Elisabeth Friedrich.
Graf von Liebenau, Ritter Beuuo Ziegler.
Georg, sein Knappe Karl Seydel.
Adelhof, Ritter aus Schwaben Fritz Hancke.
Jrmeutraut, Stadingers Base Marie Mosel-Tomschik.
Brenner, Gastwirt und Stadingers Schwager . . Josef Grötzingen
Ein Geselle Karl Arras.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Knappen. Ritterfrauen.

Pagen. Herolde. Reisige. Volk.

Pause nach dem ersten und zweiten Akt(etwa 755 und9£5).

SperrsitzI. Abt. 4 M 50 usw.
Krank:  Josef Schöffe!.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Die zu „Tiefland" gelöste Eintrittskarte hat nur zur obigen Aufführung Gültigkeit, Wer die Auf-
führung von „Waffenschmied" nicht besuchen will, wird gebeten, die Eintrittskarte spätestens% Stunde vor
Beginn der Vorstellung zurückzugeben.

Donnerstag, den  2 \. Februar: A. 57. Vyckerxotts (Erben . 7 bis nach 9 Uhr.  Jb .)

Die Gebühr für den Theaterzettel wird mit dem Eintrittspreis erhoben. Vorverkaufsstelle des Hostheaters: Werktags
10—1 Uhr und 3—5 Uhr, Fernruf für auswärtige Besteller 188, 818, Postscheck 7744,

Tageskasse: Werktags 10—1 Uhr, Sonntags 11—1 Uhr und abends 1j2 Stunde vor Beginn der Borstellung. Vorverkaufs-
stellen in der Stadt ^ Zigarrenhandlung M. Heller , Kaiferstr. 179, Fernruf 1843, Postscheckkonto 6209 , und
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiferstr, 124a, Ecke Kaiser- und Waldstr., Fernruf 388.

1

4l |;

Siehe Rückseite. Druck der C. F . Müllerschen Hofbuchdruckerei. Karlsruhe. Nachdruck verbot»«.
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